
Kunstraum | kleine galerie 
im Haus am Stadtsee
Wurzacher Str. 53
88339 Bad Waldsee
Telefon 07524 / 941 342
Täglich geöffnet von 10 - 19 Uhr
https://www.bad-waldsee.de/die-kleine-galerie.html

VITA
1962                     in Wilhelmshaven geboren

1980–1984       Staatliche Akademie für das Grafi sche Gewerbe, München

1991–1997       Akademie der Bildenden Künste bei Prof. Jürgen Reipka

1995                     Ernennung zur Meisterschülerin

1999                     Diplomabschluss

STÖRUNG ALS STRUKTURPRINZIP
Wiederholung von Linien, die durch „Störungen” in der Struktur hin-
durchgehen und dann in eine Art Ordnung zurückkehren, spiegelt ein 
zyklisches Bild von Kosmos und Chaos wider, das in vielen meta-
physischen Konzepten zentral ist. Die Unregelmäßigkeiten in den Linien, 
das „Aus-dem-Tritt-Geraten“, können als Symbol für die Unvorherseh-
barkeit und das Unkontrollierbare des Lebens und der Welt angesehen 
werden. Diese Störungen sind jedoch nicht chaotisch im negativen 
Sinne, sondern Teil eines größeren Ordnungsprozesses. Ähnlich wie in 
vielen metaphysischen Weltbildern, in denen Chaos und Unordnung 
als notwendige Teile des kosmischen Ganzen verstanden werden, 
erscheinen die „Fehler” in Schröders Arbeit nicht als Widerspruch zur 
Ordnung, sondern als deren integraler Bestandteil.

8. MÄRZ bis 19. APRIL 2026
KLEINE GALERIE BAD WALDSEE

ASTRID SCHRÖDER
MALEREI ALS ZEICHNUNG

KÜNSTLERISCHES STATEMENT
Astrid Schröder stellt ihre Werke in zahlreichen Ausstellungen im In- 
und Ausland aus. Ihre Werke befi nden sich in öff entlichen Sammlungen, 
darunter in der Bayerischen Staatsgemäldesammlung in München, 
sowie im Rahmen von Kunst-am-Bau-Projekten, beispielsweise im 
Schwurgerichtssaal des Landgerichts Regensburg und in der Sammlung 
Museum für Konkrete Kunst Ingolstadt.



Begrüßung: Axel F. Otterbach
Einführung: Thomas Warndorf

am Sonntag 8. MÄRZ 2026  
um 11 UHR 
Kunstraum | kleine galerie   
in Bad Waldsee laden wir Sie und Ihre Freunde 
herzlich ein.

ASTRID SCHRÖDER
MALEREI  ALS ZEICHNUNG

Ausstellungsdauer: 
8. März bis 19. April 2026

Zur Eröffnung der Ausstellung


